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IntckigenMt Ml Laibllcher Munz U r . M
(1819—1) Nr. 4045.

Einleituust des

Bon dem k. k. Landesgerichte in
Laibach wird kund gemacht:

Es sei über Ansuchen der Elisabeth
Kerziznik von S t . Oswald, durch Herrn
D r . Suppan, die Einleitung des
Amortisationsverfahrens bezüglich der,
auf Namen des Urban Kerziznik lau-
tendcn, angeblich zerrissenen f lämi-
schen Grundentlastungsschuldverschrei-
dling vom 1. November 1851,3tr. 404
pr. 50 fl. C.-Vl. bewilliget worden.

Diejenigen, wclche auf obige Grund-
entlastungs ' Schllldvcrschreibung einen
Anspruch stellen zu können vermeinen,
werden demnach hiermit aufgefordert,
ihre Nechte darauf
b i n n e n e i n e m J a h r e , sechs

Wochen u n d d r e i T a g e n ,
vom Tage der ersten Einschaltung die-
ses Edictcs cm gerechnet, bei diesem
Gerichte so gewiß nachzuweisen, widri-
gcns diese Grundcnllastuugsschuldvcr"
schreibung auf neuerliches Ansuchen der
Amortisationswerbcrm für amortisirt
und wirkungslos erklärt werden würde.

Laibach, am 28. J u l i 1 8 7 1 .
( 1 6 1 7 — f f ' " ^ Nr. 796.

Uebertragilug
dritter czcc. FcNbietung.

Vom t. k. itreisgerichte Rudolfswcrlh
wird die mit dem Bescheide vom 2. Mai
l. I . , Z. 546, auf den 23. d. M . ange-
ordnet gewesene dritte Tagsatznng in der
Ezccuiioliösache des Herrn Franz Victor
v. Langer s.cgcn die Eheleutc Franz und
Mavia ^user xcto. 140 ft. zur Versteige-
rung der dcm Lctztcrn gehörigen, im Grund--
Inlchc der Stadt Nndolfswerth vorlom-
mcndei; Rcaüliitcn zu N,>dolsswcr!h, als:
dcs Hauses Cons.-Nr. 101, R.-Nr. 146,
im Schätzilngöwcrlhc v^u 2500 f l . ; der
^edciei wcitstättc au dcr Gurt samiot Garten
8ud R.-Nr 32 pr. 600 si.; der Drcsch-
tcnnc R-Nr. 22 pr. 400si.; des AckelS
N.-Nr. 1 pr. 600 ft. und der Accker Lud
N.-Nr. 92 pr. 150 f l . ; des Ackers Urb.-
Nr. 510 pr. 150 f l . ; der Accker uu. wxek
R.-Nr. 86/2, 96 , 90 , 9 2 , 106/2 pr.
7-̂ 0 f l . lind d̂ S Ackcrs sammt Harpfe
R.-Nr. 165 ftr. 650 fl., auf dcu

2 9. S e p t e m b e r l. I . ,
Vormittags 10 Uhr, vor diesem Kreisgc-
nchie in,! dem vongen Anhanze und inS«
besondere mit dem Brisatz? übertragen,
r>a8 dci derselben dicsc Realitäten auch
untcr dem SchätzungSwcrthc hiutangcgcbcn
wcrdcli.

N^dolfiilv^lih, 27. Juni 1871. ^

(1622 -1 ) ^ r . 1411.

Erinnerung
üll A n t o u F l l ö .

Pen dcm k, k. ÄcziltSlnr'chtc Natschacy
wird dcm l!lll)lt^,nieü Auf^nlhaltts bĉ
fin>l!chcl. Ant n Fiiö hicmit erinnert:

E,, sc» am 13. Jul i 1870 drsscn
Aattr I^ftf glis zu Dolgmclt Nut E r^
nchtm.g cuili! T^lamcuteS verstorben,
''l'd ^ sei ihm zur Wahrung seiner Rechte
lll, Kurator in d«r Pe.son des Ioscf
Pittu von ily dcst.Ut worden, daher er
demjcldcu seuie Bchaft bis zu der auf den

13. S e p t e m b e r l. I .
fiiih 9 Uhr, hiergnlchls stallsindcndcn M<
Handlung au dic Hand zu geben, oder
cilicn auocrn BlooUmuchüglcn uamhasl
?l! mcichcn, odcr aber icchtzeMg sclbst hier-
^richtS zll cljch'incu hat.

K. k. Äezillsüsricht Ratschach, am
7. Juli 1871.

(1823—1) ' 8 t . 1351.

(>'. lv. olilHjuil, 8oäu^2, V likäsöe äil̂ jc,
na 7.ng,n̂ '6:

Dii Ô ug, proä^o ^milost^ 8iin0ii6iö

I'ovWiiH /ilvoi^o 86 äol^uiii 30 M . 2 0 kr.!
2V8t. völj. c. 3. c. ponovi^ivo äovolila
«^8skuo^u0 0< îtll0 äia^bo äoi2uill0V6Fcl,
v/öui lMuiu dulivali ^r^äiuk (loniil^kL
poä Drl).-8t. 6< /̂3!) vpi8«,lio^H, 80cllliäk0 !
725 Flä. avät. vsij. cou^nO^a us^remu-^

X tsj proäHji oäioöu^u «s xaäl^i
äi»,u ua

2 8. k i m o v o a 1 8 7 1 ,
äopoläu« o1> 9. u^i v tuli^än^i mäüruioi.

'I'a iiLprOinaliijivo diago 80 do pri
ts^ «aäi^i ä l ^ d i tuäi i)0ä ceintvi^o
pr6M3ti1o tiätsmu, ktsri do ul^voö
ponuMl.

<I!enit,ul ^üplLliik, ixpi8uli ix '/smiMilil i
dulitiv in är^oino p o ^ 0 ^more vsu-
l l t^ l l wkl l j ob 112V!iäl16N1 Ul6ii8li6M ^23U
po^isäüti.

0. k. oiil-^UÄ 80äni^a V lioclsö«,
äii6 30. roxuika 1870.

(^1522—1) Nr. 2641.

Erilluerullg
an M a r i a Wci tz resp. ocrcn örd.:,.

Von dem t. l. BczlrlSgcrichte Gmt-
feld wird der Maria Wcitz, unliltannicn
Aufenthallco, nsp. deren Eiben hiermu
ninnert:

Eö habe Maria Opall von Smednik,
durch Herrn Dr. Brallooic, wider di^scl.
den die Klage auf Anellcnnung des
EigcnihulUöreHlcs der Weingartrcul tät
Äcrg-^ir. 955 üä Herrschaft Gnlls.lo
8ud prcl63. 9. Ma i 1871, Z. 2641 hicr<
anus angebracht, worüber zur ordcnlllchen
mündlichen Verhandlung die Tagfatzung
auf den

2 7. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29
a. G. O. angeordnet und den Gcllagtcu
wcgcn ihres unbclannten Aufenthaltes An-
dreas Gorenc von Sirazliverh als <̂ u-
l^tor ^ä 2otum auf ihre Gefahr uno
ttosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem (ände
verständiget, daß sie alw'falls zu rechter
Zell sclusl zu erscheinen oder sich cmen
anderen Sachwalter zu bestellen und nnher
namhaft zu machen haben, widrigms dicsc
Rechlesache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wirb.

». t. Oezirlsgericht Gurtfeld, an,
9. Mai 1871.

(1835—1) Nr. 2987.

Erecutivc
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Scnosctsch
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. f. F>-
nanzprocuratur in ^aibach die cxe^utlue
Feilvictung der dem Iak^b Kri^man von
Famle gehörigen, gerichtlich auf 895 fl.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 530/6 uä
Hcllschaft Senosetsch wegen schuldigen
62 ft. 1 kr. bewilliget und hiezu drel
FcilbietungS-Tagsatzungcn, und zwar die
erste auf den

16. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

17. O c t o b e r
und die dritte auf den

17. N o v e m b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dir Gerichtstanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealila,
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über den Schätzungswert!), vc>
der dritten aber auch unter demselben
himangcgcbcu werden wird.

Die Licitations-Geringnisse, lvornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen del
Licitations - Commission zu erlegen hat,
so wie das Schähungsprotokoll »md der
GrundbuchStxtract können in der dieSgc-
richllichen Registratur eingesehen werden.

N. l . Bezirksgericht Senosetsch, am
20. I M 1871.

(1,764—1) Nr. 815.

Reassumirung
crecutiver Feilbiettmg.

Von dem t. t. Bezirksgerichte Ioria
wird blkannt gemacht:

Es ft« über Ansuchen des Josef To
maz>cvon Obelf<ld geĝ n iUiatthäusV^zellil
von Ielizhenwclch wegen aus dem gericht-
lichen Vergleiche vom 30. August 1870,
Z. 4213, schuldigen 95 fl. in die cxccu.
llvc öffentliche Velstcigelung dcr dem ttctz-
tcln gehörigen, im Giundbuche der Hcir»
schast Ioria 3uk Urb..Nr. 31/122 vor-
kommenden, gerichtlich auf 382 fl. be-
wcrlhclcn Rcalltät sammt An« ulld Zu-
gchör gcwilliget, und werden die Tag
jayungen im Rcassumilungewege a»f den

9. S e p t e m b e r ,
10. O c t o b e r und
10. N o v e m b e r 1 8 7 1

mit Acibehalt dcS Olles, der Stuildc und
mit dcm vorigen Anhange angeordnet,
und hicuon beide Theile, das l. t. Steuer^
amt und sämmtliche Tabulargläuvigcr vci<

, ständig» t.
! K. l. Bezirlsgericht Id r ia , am 25lcn
i'pril 1871.

" (1833-1) ^ Nr. 2226.

Reassumirung
dritter ezec. Feilvietung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Scnosttsch
wiid bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. t. Fi-
naüzprocuratur in ^albach in die Reassu-
miruug der dritten execuliocn Fcilbictung
der dem BlaS Aoigrl in Scnosetjch gc-
hörigcn, gerichtlich auf 2770 ft. geschah
ttn Ncalllüt Urb.-Nr. 45, Nclf.Nr. ^3
2ä Herrschaft Senosctsch, wegen schuloi.
gen 118 ft. 28'/^ kr. gewilliget und hiezn
eine FellbictunMagsatzung, und zwar die
diitie auf den

3 0. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
Vormittags von 10 b,S 12 Uhr. in der
Hcrichlstanzlei mit dcm Anhange angc-
ordlltt worde«, daß die Pfandrcalität bei
dieser Fcilbietuug auch unter dem Schäz-
zungswcrlhe hmtangegeben wcrdm wird.

Die ^icilationsbcdingnisse, wornach
inöbcsondcre jeder ^icilant vor gemachnm
Anbote ein 10perc. Vadium zu Hauben der
^icitalionscommission zu e> legen hat, so
Wic das Schätzungsprolotoll und dcr
GrundbuchScflract lönnen in dcr diesgc-
tlchllichcu Registratur emgcschcn werden.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch, am
12. Jul i 1871.

^827—1) Nr. 2277.

Erecutive
Realitäten-Versteigerullg.

Vom t. t, Bezirtsgcrichte Nassensuß
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr l. t. priv.
WöllersdorferBlechfablitsactiengescUschast
«n Wien die exec. Versteigermig dcr dcn
Ehclcuten ^eonharo und Franzista Pibern>l
in Nassenfuh gehörigen,̂  fterlchllich auf
2060 ft. geschätzten Hosstalt im Giund«
buche oer Herrschaft Nasscnfuß sud Urb-
Nr. 546. Nctft.-Nr. 68 bewilliget u»d
hiczu drei Fellbielungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

16. Augus t ,
die zweite auf den

16. S e p t e m b e r
lmd die dritte auf den

16. O c t o b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 0 bis 12Uhi.
lll dcr GclichlSlunzlci mit dem Auhangc
angeordnet worden, daß die ^faiidrealiläi
bei der ersten und zweiten Feilbiclung nur
um oder über den Schätzungsweith, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationbbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Lmtant vor gemachtem An
böte ein lOperc. Vadium zu Handen der
^icitalionöcommission zu erlegen hat, so
wie das Schähungsprotololl und der Grund'
buchseftract lönnen in der diesgerichtlichel,
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
5. Juni 1871.

(1830—1) Nr. 4004.

Feilbietungs - Sistirung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird

bekannt nemacht, dah es va,läufig von
den über Ansuchen des Josef Koömel von
Eisnern, vertreten durch Hrn. Dr . Prcuz,
wider Maria Presel von Palov'l, Rechts-
nachfolgcrin des Georg Prcsel, mit dies'
gerichtlichem Bescheide vom 27. Mai l. I . .
Z. 2587. auf den 22. August, 22. Sep-
tember und 24. Oclob'l- l. I . , angeor^
netcn Ncalfeilbielungs'Tagsatzungel! scin
Abkommen habe.

K. k. Vczirlsgelichl S le ln, am 6tcn
Auaust 1871.

(1832-^1) Nr. 314^.

Zweite Feilbietuug.
Vom t. k. Bezutegrrickle Sl'nosets,l>

wird mit Bezug auf da.' Edict vom 7tc>i
Juni l. I . , Nr. 1505. kund gemacht:

Daß bri rcsultalslvscr crstcn Fcilbic-
luua der dcr Maria Scocr vo» Bründl
sschünaen, im Grundbuche S?nose»sch ^ui)
Urb.-Nr. 358 und 361 vollommcnd.n
Realität zur zwcitcn onf den

2 9. A >< g ll st l I .
anberaumten Fcilbictim,, geschritten wiid,

K. l. Bezillsgcricht Senosclsch. am
29. Jul i 1871^ ^

(1806—1) ^ir. ' 5821 . '

Uebertragung
dritter crec. Flilbietung.

Vom l. t. Beznlsgerichtc Rcif^i;
wird belannt gemacht, duß in dcr Excc»-
tionssachc ter Frau Maria Icncic von
^ailach gegen Jakob Arko von Rcifniz
r)Lt.0. 3!50 fl. o. 8. o. die mit Beschcid
vom 1. Jul i 1870, Z. 2885. cms le»
23. Dccrmber 1870 al'gcordnctc dritte
executive steilbictung dcr dem Achtern stl-
hö'igcn Realilälcl! über Ansuchen der
Executioni'fuhrcrm auf dcn

2 8. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,
Vormittags 10 Uhr, hicrgcrichts mit dem
vorigsn Anhange iibertragcn wurde.

5k. t. Bezirkcgericht Ncisniz, am 12tcn
December 1670.

(1736—3) N?.^2197

Tritte erec. Feilbietunss.
Von dem t. t. Bcziilsgerichtc Fcistriz

wird bctllni't gemacht, daß nachdem zu dcr
mit Bcschcid vmn 16. Iu»i 1871, Z.
4300, auf den 18. Juli 18?! angeord-
neten zweiten cxccutivcn Realfcilbittung
in der Efe.'Uiionc>sache dcr k. k. Fmanz-
procuralur ^aibach uoin. des hohen Aerars
gegen Jakob Sitingcr von Parje Nr. 7
lciu Kclnftnstigcr erschienen ist, am

18. August 1 d 7 1
zur dritten geschritten wiid.

K. l. Vczirksgcncht Feistriz, am 18ten
In l i »871.

(1821—1^ ' "Nr . "2423.

Executive Feilbietung.
Vom f. l. Äezirtsgcrichte Tscherncmbl

wird h lt, i i belannt gemacht:
Es sei ubcr Ansuchen deS Johann

Stalzer von Bilchl die executive Fcilbis«
tll'',g lcr dem Michael Schneller vmi
Thal gehörigen, im Grundtmchc aä Herr«
schaft Pölland «uli 1'om. IV, Rrcif.-
Nr. 3 1 3 ^ vorkommenden Nealilät wegen
ans dem Vergleiche vom 28. August
1859. Z. 1743, und dcr Emantworlnng
vom 30. August 1862, Z. 3114, schul-
digen 152 ft. 57 kr. c. «. <:. sammt An-
hang, im gerichtlichen Schätzmigswerlhe
von 140 ft. ü. W., im 3lcassumirungswege
bewilliget und zu dercn Vornahme die
Tagsatzungen auf dc>,

1 6. A t lgust ,
13. S e p t e m b e r und
17. O c t o b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal früh 10 Uhr, in der Gerichts-
tanzlci mit dcm Beisätze angeordnet wo'-
5er,, daß obige Nialiläl bei dcn ersten
4wei Tagsatzungen nur um odcr über dcn
Schätzungswertb., bei dcr lctzten aber auch
unter demselben an dcn MisN'ictcndcn
hintangegebcn werdcn wi'd.

K. t. GcurSacricht Tschcrncmbl, am
8. Februar 1871.



!3l5
(1774-3) Nr. 2147.

Zweite ezec. Feilbietung.
In» Nachhange zum diesgerichtlichcn

Edicte vom 5. Ma i 1871, Nr. 1278,
wird bekannt gegeben, daß die erstc auf
heute angcordüctt sfccutiuc Fcilbietunz der
dem Herrn Ferdinand Edl. v. Kleinmayr
von Seiscnberg gehörigen Realitülcn, alö
der im Grundbuche der Herrschaft Sei-
senderg 8ud '1'om. V I I , I^ol. 12 vorkom-
menden, am Gnrkflussc zu Sciscnberg ae>
legcnen, gerichtlich auf 10.47! ss. 64 kr.
liewerlheten Papiermühle u»d der im näm«
lichen Grundbuche nil) '1'om. I Rectf.-
Nr. 19 vorkomme,!den, zu Sciscnberg gc-
leaenen Hausrealitüt, im gnichtlich crho-
bcncn Schätzung^wcrthc von 4005 ft.
ö. W. über Ansuchen des Herrn Efccu-
tionsführcrö als abgethan crllärt worden
ist und am

2 0. August d. I , ,

Vormittag 10 Uhr, in dieser GcrichtSkanz-
Ici zur zweiten Fcill'ictuugslagsatzung ge-
schritten wird.

K. t. Bezirksgericht Sciscnberg, am
20 Juli 1871.

(1704-3) Nr 2367.

Erccutiuc
Rcalitätell-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Scnosctsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. k. Fi°
nanzprocuratur in Laibach die rxec. Fe>l>
bictung d?r dem Marttii Hreöc^k von
Gaberöe gehörigen, gerichtlich auf 290 ft.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 230 ad
Herrschaft Scnosctsch bewilligt uud hiczn
drei Fcilbictuusss'T^gs^tznngcn, und zwar
die erste auf den

2 2. August,
die zweite auf den

2 2. S e p t e m b e r
i,nd die dritte auf den

25. O c t o b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von I0bis 12 Uhr,
in der Gmchtstcmzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrcalitüt bei
der ersten n»d zwcilcn Fcilbiclnng nur um
oder über dcn Schätzungswerlh, bei der
driltcu abcr auch uulcr demselben hint-
angegeben werden wird.

DicLicitalionsbcdingnissc, woruach ins-
bcscmdrrc jedcr Lic>lant vor gemachtem An-
bote ri» 10perc. Vadium zu Hauben der
Licitations Commission zu erlegen hat, so
wie daß Schätzungs - P, o!c>koll und der
Gruudbuchscxtract künncu in der dics-
gerichllichcn Registratur eingesehen werden.

5t. l. Bcziilsgericht Scnosclsch, am
7. Juli 1871.

(1672-3 ) Nr. 2201.

Executive
Realitiitcu-Vcrstcigenlllg.

Vom l. k. Bezirksgerichte Ncifniz wird
bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen dcr k. k. Fi-
nanzprocuratur die executive Versteige-
rung der dein Jakob Ailu in Rcifniz gĉ
hörige!,, gmch,l,ch mif 5990 fi. geschätz-
ten Realitäten wcgcn ane dem Stcucr,
Rllckstandscluswcisc vom 28. December
1809 schuldigen 149 ft, 07 kr. s. A. be-
williget und hiczu drei Fcilbielnügs Tag'
satzuugcn, und zwar die cvste ans den

2 1 . August ,
die zweite auf den

2 1. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

2 3. O c l o b c r 1 8 7 1 ,

jedesmal Pornntlags von 9 bis 12 Uhr,
hicrgcrichts mit dem Anhange angeord»
net worocn, daß die Pfandrcalilät bei dcr
erste» und zweiten Fcilbiclung nur um
oder über den Schätzunnswcrlh, bei der
drillen aber auch nnlcr demselben hintan?
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbedinguisse, wornach
insbesondere jeder i.'ic!lanl vor gcmuchlem
Anbote ein Idpcrc, Vadium zu Handen
der ^»citations Eommisfion zu c>lcgcu ha»,
so wie das Schätzungs Protokoll und dcr
(H>undbuchc<cxtract könne» in dcr dicöge-
richtlichei! Regist'atur eingesehen werden.

K. t. Bezilksgcricht Reifuiz, am 20lcn
Mai 1871.

(1641-3) Nr. 2799.

Erinnerung
an M a t h i a s Z u g l von Dobraoic.

Von dem k. k. Vcchksgcrichte Mott-
ling wird dem unbekannt wo befindlichen
Malhi^ö ^ugl oun Dobravic ')!r. 18
hiermit criuncrt:

Es habe Georg Klcftcc von Doiiravic
Nr. 34 wider denselben die Klage auj
Zahlung schuldiger 30 ft. e. ». c. 8ud
1)r2ß8. 2. Ma i 1871. Z. 2153. hicramls
eingebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

3 0 Augus t d. 3.,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
der allerh. Entschließung vom l8 October
1845 angeordnet und den Geklagten
wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Martin Zügel von Dobrav c Nr. 22 als
^m'.Ttor uä M u m auf seine Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen habe, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, am
8. Mai 1871.

(1702^3) Nr. 2281? !

Erecutinc
Nealitätell-Versteisseruug.

Vom t. l. Bezirksgerichte Senosclsch!
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen dcr k. k. F i - !
nanzprocuralur in Lai^ch die cxcc. Feil-
bictung dcr d^n Johann Sllsa von Ga^
bcrce gehörigen, gerichtlich auf 459 si
50 kr. geschätzten Realität 8ul) Urb.-
Nr. 235 n.ä Herischaft Scnojelsch be-
williget, und hiczu drei Fcilbictungs-.
Tagsatzungcn, und zwar die erste aus dcn

2 2. Augus t ,
die zweite auf den

2 2. S e p t e m b e r
uud die dritte auf den

2 4. O c l o b c r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Gcrichtotanzlci mit dem Anhange cn^
geordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei dcr ersten und zwcilcil Fcilbictung
nur um oder über dcn Schätzungswcrth,
l>ci dcr dnttcn abcr auch uuler demselbeu
hiulaugcgebcn werden wird.

Die ^icilatiousbcdingnissc, wornnch
insbesondere jcdcr Licilanl vor gemachtem
Aubote cin I0pcrc. Vadium zu Handcu
der ^,cllalilms-Commission ^u erlegen hat,
so wie das Schlltzungsprolotoll uud der
Grundbuchsrzlract tönucn in dcr dicögc-
richllichcu Registratur eingesehen weiden.

K. l. Bezirksgericht Scnosctsch, am
7. Jul i 1871.

l 1038-3) Nr. 2056.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte ^aas

wird hicmit bekannt gemacht:
6s sci übcr das Ansuchen dcs Stefan

Zajc von Vaas gegen Anlon Huu von
Podccilcr» wcs.eu aus dem Vergleiche vom
23. I » l i 1809, Z. 3709, schuldigen
158 fi. ö. W. 0. d>. o. in die lf.culivc
osfcnllichc Vclstcigcrunu der dem Vctzlcrcn
gchuiigcn, im Gruudbuchc der Hcrischafl
Schuccbcrg «uk Urb-Rr. 273 voitoiu
mcndcu Realität, im gerichtlich cihobcncu
Schätzungswcrlhc von 150 sl. c>. W., gc-
w,lliget nud zur Vornahme dcls^lbt» dic
Fcilbictungs Tagsatznugcn auf dcn

2 0. A u g u s t ,
2 8. S e p t e m b e r und
2 8, O c t o b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, im
Amtssitze mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die fcilzubicicndc Realität nur
bei dcr letzten Fcllbietung auch unter dcm
Schätzlingc>wcrlhc an den Meistbietenden
hil'tangc^cbcn wcrde.

Das Schiitzungsprolololl, dcr Gruud-
bucht<cftract r.nd die ^icltalioi'sbedinguissc
können bei dicscm Gerichte iu den gewöhn-
lichtn Aml^stluidcn eillgcjchcu werden.

> K. t. Bezirksgericht LaaS, am 14lcn
Juni 187l .

(1566-2) Nr. 3946.

Erinnerung.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Feistriz

wird den unbekannten RechtSnachfc lgcrli
hiermit erinnert:

ES habe Johann Ludvil von Kalsch
Nr. 35 wieder dieselben die Klage auf die
UebcilandSgcründc vßit ^r i lauöinm ^6-
/,<>ru und Wiese äoliiioll t^ AlH<IkÄ pri
ßkulili redri «ud pi'N8. 2. Juni 1871,
Z. 3946, hieramlS eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzuug auf dcn

2. S e p t e m b e r 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange deS § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihreS unbekannten Aufenthalte«
Andreas Urbanöii von Batsch als (^urawr
iui ü0tum auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu oem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zumachen haben, widrigeusdiese
Rechtssache mit dcm ausgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 2teli
Juni 1871.

(1780-2) Nr7?543?

Executive Feilbietung.
Von dem t. t. Bezirksgerichte ^aas

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci übcr das Ansuchen des Franz

Kovac von Laas gegen Jakob Zalar von
Korosec wegen aus dcm Urtheile vom
17. Jänner 1870, Z. 148. schuldigen
120 ft. 49'/2 kr. i). W. e. 8. o. in die
executive öffentliche Versteigerung dcr dem
^etzcrcn gchöligrn, im Grunduuche Hc,r-
schaft Nadli^et 8ud Urb. - Nr. 315/308
vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schätzuugswcrthc von 1848 ft.
ö. W., gewilligct nnd znr Vornahme der-
selben die executive« Feilbictungs-Tagsaz.
zurgen auf den

4. S e p t e m b e r ,
5. O c t o b e r und
^4. N o v e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, im
Amlosihc mit dcm Anhange bestimm«
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bci der letzten Feilbicluug auch UlUcr dcm
Schätzungswcrlhc an dcn Meistbietenden
hinlungcgcbcn werde.

Das Schätzungsprototoll, dcr Grund,
buchscflract und die Licilationsbcdingnisse
können bci diesem Gerichte in dcn ge-
wöhnlichen AmtSstundcn eingesehen werden.

K. t. Bczitlsgerichl ^aas, am 10<en
Mai 1871.

(1804—2) Nr. 2758?

Erecntive
Realitüten-Verstcigerntt^

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sci übcr Ansuchen des Johann
Schwarz! von Prcvojc die executive Vcr
stcigcrung dcr dcr Margaret!) Smul gc-
hörigen, gerichtlich uns 150 ft. gcschätzlen,
lm Grundbuchc dcr Herrschaft Michclslät.
lcu «ud Urb.-Nr. 587'/^ vorkouimcu^n,
zu Vir licglndcn Rcaliläl bewilliget nnd
hiezu drei FeilbictungS-Tagsahungeu, und
zwar die crstc auj den

1. S e p t e m b e r ,
die zweilc auf dcn

2. O c t o b e r
und dic dritlc anf dcn

3. N o v c , n b c r 1 X 7 1 ,
jedesmal VormillagS !» Uhr, in dcr
Gcrichtslanzlci mit dcm Anhange angc>
orduct worden, daß dic Pfandrcalitäl bci
dcr crslcn und zwcilcn Feildictung nur um
oder nbcr dt» SchätzungSwcrth, bei dcr
dritten abcr auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Lllitalionsbedingnisfc, wornach
in5blsolidcic jcdcr Licitant rvr gemachlcm
Anbote ein 10pcrc, Vadium zu Hindcu
dcr ^ cilationöcommission zu erlegen hat,
sowie daö Schätzungsprototoll und der
Grundbuchscxlract können in der dicSgc-
llchll,chcu Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Eg^, am 13ten
Juli 1871.

(1790-2) Nr. 4880.

Erinnerung
an J e r n i ssonlel, dessen Erben und

Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird dem unbekannt wo befindlichen Icrni
Koulcl und dessen cbensulls u»bclunr>t wo
befindlichen Erbcn und Rcchl^icichfolgrrn
hiermit erinnert:

Es habe Mathias Kontcl von Prem
Hs.'Nr. 0 wider dieselben die Klage auf
Ersitzung der Realität Hs. Nr. 0 zu Prem
«ud z)i-2ln. 5. Jul i 1871, Z. 4880, hier̂
amls eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

16 . August 1 8 7 1 ,
früh 8 Uhr, mit dem Anhange beS § 29
a. G. O- angeordnet und dcn Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Josef HniderSiö ron Prem als (.'ul-lltor
ää aowm auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigcus diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K l . Bezirksgericht Feistriz, am 5ten
Juli 1871.

(1778—2) Nr. 1542.

Erecutive Feilbietung.
Von dcm l. l. GeziilSgclichlc ^aas

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen dcs Andre

Hnidaröic von Altenmarlt, Ecssionär dls
Jakob Kraöouc von Verhnik, gegen I o -
hc>,!n Mnlc von Obcrsccdoif wegen aus
dem Vcrylciche vom 15. Mai 1800, Z.
3490, schuldigen 12 st. 40 lr. ö. W. <:. «.<>.
in die rxcculive öffentliche Versteigerung
dcr dem Letzteren gehörigen, im Grund-
buche 8ud Nclf.-Nr. 839/1 acl Haasbcrg
vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswcrthe von 1355 fi.
ö. W., gewilligct und zur Vornahme der-
selben die cxecutiocn Fcilbietungs - 3ag-
satzungcn auf dcn

2. S e p t e m b e r ,
2. O c t o b e r und
2. N o v e m b e r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormiltags um 10 Uhr, im
Amtslocalc mit dcm Anhänge bestimmt
worden, daß die ftilzubiclcndc Realität
nur bci dcr letzten Fcilbictung auck unter
dcm SchätzlmgSwcrthc an den Meistbic
lcndcn hinlangcgebcn wcrdc.

DaS Schätzungsprotololl, dcr Grund-
bnchseftract und die Licitalionsbedinglussc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amlsstnudcn eingesehen wcrdcn.

K. l. GczirkSgcricht ^aas, am 3teu
Juni 1871.

(1703 3) Nr. 2540.

Errclllwc
RelUitäten-Versteilierung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Scnosclsch
wird bekannt gemacht:

Es sci übcr A„suchcn dcr t. l. Fi<
uanzprocurator in Vaibach die cfccutiuc
Fcilbiclnng dcr dcm Anton öusa von
Gabcrcc gehörigen, l,crichllich aus 470 f l .
geschätzten Realität Urb. Nr. 230/12^1
Herrschaft Scnosclsch bcwilliget und hiezu
drei Fcill'ictungSTagsatzungcn, nnd zwar
dic crstc ans dcn

23. A u g u s t ,
die zweite aus dcn

2 3. S e p t e m b e r
uud dic driltc aus dcn

2 K. Oclol> cr 1 8 7 1 ,
jcdciltnal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
,„ dcr Gcrichtskanzlci mit dcm Anhange
angcoldiict worden, daß dic Pfandrealilät
liei dcr crstcn nnd zweiten Fcilbictung nur
um oder übcr dcn SchätzungSwerlh, bci
dcr drillen aber auch unter demselben
hintangegcbcn werden wird.

Die vlcitationsbldlnguissc, wornach
msbcsondcre jeder ^icitant vor gcmachtm,
A"bote cin N)pcrc, Vadium zu handcn
t>cr ^lc>talions-Eommiss,on zn erlegen hat,
sowlc das SchätznngSprotololl ,md der
Grundbuchs'Eflract tonnen in dcr dies-
gcrich,lichen Registratur cinacfthcu werden.

K. t. Bezirksgericht Senosclsch, am
8. Jul i 1871.
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KiBli-iJMeiMrtli
in Ag-raiii.

Tm neuerbaufcen Eckhause der ersten kroatischen Sparkasse, am schönsten
Punkte des Jelaoicplatzes und der Maria-Valeriagasse iil Agram, werden die
ebenerdigen Localttäten, welche ihrer Vollendung nahen uud sich für ein
Kaffeehaus- und Traiterie besonders eignen, baldigst zu beziehen sein.

Hieraus Reflectirende wollen ihre schriftlichen Anträge längstem- bis-
25. August f. ./. bei der Direction der ersten kroatischen Sparkasse in Agrain
überreichen. (1837)

Ein Gärtner
wird am l . September l . 3» »ufgenommen.
Anfrage» unter Vorlage der Zeuqi'isse sind an
das Vcnvaltlmgöamt der Herrschaft Nadmanns -
dorf zu ricytc'u. (1839-1)

( 1 8 1 6 — . ^ ^ 3473.

Curatorsbcstclluug.
Dcn unbelannt wo besindlichen Erben

„ach Frau Thcrcsia Pilck, als Besitzerin
der Ncalilät ^nd Urd.'Fol. 2 l3 ad Gul
Sleindüchl, wiid hicmit bekannt gemacht:

Es ti.idc dic Signnind Slllriu'schc
Vctlaßmassc untcr Vcrlrcllmg ihres Cn-
ratoli«, dcs k. l. ?iotcllö Herrn Autou
ttrolial)tt>wo<il, w id^ dicseldcn die Hypo
thekartlaqcn äo pmos. I I . Juli l. ^V,
ZH. 347 l — 3474, i'eto. 200 st , 400 fl.,
400 ft. mid 300 fi, f. Alihanq hieramts
ilbelrcicht, u»d cö sei Herr Ioh. Debeuz,
f. l. Postmeistcr in Stein, zu ihrem Cll-
ralo>- beslcllt worden, welchem auch lintcl
Eincm die bctnffllidcn Zohlun^aufträ^e
b^händiqct wcvdcn.

K. t. Gcziilsgelichl Stein, am 14lcn
Iut t 1871.

(1815—3) Nr^22367

Curatorsbcstcllullq.
Vou dcm t. t. V^ziltilgerichte Seiscn'

berg wird dcm Früulciu Snsaima von
Plarqllls, der Ursula Glicha, dem Hcrrn
HicioiniM's 3tcchcndach, Hcrrn Mallhäuö
Üoscf Mullc. Hrn. Josef Allioli,etti, Hrn.
Johann Christen, Hrn. Leopold Frörci,-
leich, Hl l l . Iuhaüii Michael Kut. Herren
Rossi und Muro, Hin. Franz Chrislian
und Hrn. Fla.lz L^chciuer c«innert, daß
ihnen wcsscn ihrcö nndclannlcn Äufcnihal«
tcö hchl'.fö Emi)l6!iü,nahmc der für sie
als T^dulaiglalibig^r in der E^cntione-
sachc ocö Hcnn Äugest Nillcr v. Fo«
dransperg, dnrch Hcrrn Dr. Sajovic in
^aibach, ül,'gcn Hcrin Fcrdiüand Edl. von
Klcuuiwyr oon Sc,scl>d r̂g ^oto. 3750 ft.
ö. W. o. 8. o. lluSgcfcvli^!cn Nealfeil-
bietun^slilschcide vom 5 Ma i 1871,
Nr. 1278, uî d zur Wahrung ihrer Ncchtc
Herr Johann Wlhouz von Sciscnberg als
OulÄtor acl lictuiu dcst,llt worden ist.

K. l. Bczirlsgcricht Scisenberg, um
1. August 1871.

" (1642 -3 ) Nr. 3414.

Eliuueruug
an S t e f a n Ä i a l c r i c von Mladica.

L>on dcm t. l. Äezi>lsa.crichle Ntöllling
Wird dem unbekannt wo befindlichen Ste-
fan Maler,ö von Mladica hiermit er-
innert :

Eö hake Maria Pctric von Mladica
wider denselben die Mucous Zahlung schul-
di«cr Î i ft. 60 ki. c. 8. o. 8ud MS3
23. Ma i 1871, Z. 3414, hicramlS eil,-
gebrachl, wmul.'cr zur summalischen Ver-
handlung dic Tl!u.jatzini8 auf dtii

30. Augus t 18 7 1 , j
sriih <) Ut,r. nu: dcm Anhange des § 18 der >
aM,i, ^l'tschlicßl!!^ vom 18. October I845!
aua.eordntt und dcm Gctlugtcn wegen seines
M'dclal.ütcn Aufcntualtcs Herr Johann
Fuchs von Scuni als (^ur^or ad actuni
auf scilie Ocfadr und Kusun b̂ slcUt wurde.

Dtssen wnd dcisrlde zu dcm Ende
vclstälid,a,ct, daß cr ollcnfalis zu rechler
Zeit sclbll zn crschcincn odcr sich einen
«lidcrn Suchwcltcr zu lnslellcn und aulnr
lmwhaft zu machen hadc, widrigcns
tiicsc N'chlssache mit dem aufgestcUltn
Cuiator vcrh'Mdclt wc>dcn wird.

K. k. Bczillsgericht Mott l ing, am

25. Ma i 1871.

(1731 -2 ) Nr. 1217.

Erilmellllig
an H e l e n a S e l a t geborne Vo:cina

von Soura.
Bon dem l. t. Äemtsgerichlc Id l ia

wird der Helena Sclat geborne Bonrina
von Soura hicrnnt erinnert:

6s habe Ialob Schaut von Scherou-
niza wider dieselbe die Klage auf Veljährl-
und Erloschencrklarung einer Fordcruna
per 500 fl. ?. W. ober 425 fl. gul)
praß». 20. Mai 1871, Z. 1217, hicr-
amlö eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

2. S c p t e m d c r 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhanue des i? 29
a. O. G. angeordnet und der Gellsten
wegen iliris unbelannttN Aufenthaltes
Herr Loren; Selat von Soura als (.'u-
rator uä actum auf ihre Gefahr nud
Kosten bestellt wurde.

Dcsscu wird dieselbe zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und aoher
namhaft zu machen hat, widrigen»« dics.
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t, Bezirksgericht Idr ia, am 2.",:cn
Mai 1871.

Eia Glas liimoiiade otler OB-^BI-
gcntle EU mim *£ kr«

Limonaden- und Pomeranzen-Essenz
aus Algier.

Die Curonenesscuz wird mit Vortl)c,l llbcrall da angewendct, wo man sonst dic Citrone
^braucht?, im Hausgebrauch, in der itilchc (zu den Auster», zu dcu verschiedeiicu Samen, zu
Citronen- und Pomeranzen-Gefrornem). Um eine gntc Limonade zu erhalte», gilit man '/, Kaffee^
loffel uon der Eitrouencssenz in ein GlaS Zuckcrwasser und erhält allsogleich eilic erfrischende und
llaie Limonade, die weit besser ist, als die mit dem Saft der Cilronc zubereitete, ausgezeichnet
durch den Geschmack, erspart Zeit und Geld. Das eben Gesagte gilt auch uon der Pomeranze»-
csscnz. D,e Citronen- und Pomeranzen - Essen; hüll sich jahrelang, nur ist darauf zu achten, das;
die Flasche immer gut verlorlt ist,

D c r <vreis einer Flasche, welche den T a s t von iltt M t r o n e n oder 50 P o
meranze» cnt lml t , ist 1 st. z>. Hzz.

«us einer Flasche erhält mau 75 Glas vorzüglichster Limonade oder Orangeade.

Hauptdepot tür ganz Oesterreich-Ungarn:
Pliilipp Meustein

,n ' i unn , Htavt, ^planrenstane Utr. e - Wiederverkäufer erhalten bedeuten-
den Rabatt. (I.'j<l2—li)

ohne Ifl««>l«'»,>,«>»t^ innerlich zu sich zu »chmeu, die frllher oder splller dic V«>>— >
Än»«,,jrM«»^^,»,,«» in diesem Falle aügtsifm, ferner ohne ̂ '« lUV^^l», ,^»»^,^^, , >
und ohne ««»»»««>,!<«ü^,,„« hcilt ^ ' »

Z > I . H?^»^^NF?^Ul,>,
Mitglied der Wiener med. Faculität, ^Vl t -»», Stadt, Slulmiliaslti Ns. 1 j , „ach eiiilr i>>
uuzähllgcn Fällen als licstbcwährten ncneu Methode «r«'«««l>lO>, nnd >ir>,,»Vl>

H l^ » » l^ <> t»̂  » <? l i t I i l <» » « ,
sülvohl frisch entstandene, als auch noch so sehr veraltete. Durch dieses naturgemäße, l)0!l
Autoritäten als vorzüglich anerkannte »««»>l»'e>'<'»>,?«»>,, ist es möglich, auch v «,—
«e>>»««te« ^ » » « « n t V « Heilung zu verschaffen, indem die Betreffenden in ihrmi
nur ganz lurz gefaßten Berichte statt 5>'»»»e»»,, blos einer brlicbigeu <.'»,»«'«»«» sich
bedienen tonnen. Nnr honorirtc Briefe werden umgehend beaulivortcl.

Bei Einsendung von H N . ost. W. werden postweudeud das « « > » « » « « » > snmmt
GebrauchSanwcisuug versendet. — Ebenso werden

ohne zu schneiden,
daher schmerzlos und ohile Furiicklasscn von entstellende» Narben, Grschwllrc aller ?lrl.
sowohl »k»»»»>»l»»>K»«» alS auch syphilitische curirt. Auch audcre Kranlheiln, , wie
» l l « » » b i Fra cu T « s l u e k t « » » , l l ^ « l t , «>« «e>,M«e>»«, I»««»,,»»«»,,« n ,
ssl « » » « » « « > » « »e>>« « „«> ^ , >,« l ,»« >^> «,»l^>» l<« >> > s w h e ich nach
deu neucsteil Erfahrungen und Forschungen ebenfalls »»,'l«'Nle«». (1771-2)

M0I.I.'8

MM^ «,,»- »v«e,.t,,n«r. A5e Tchc,clttcl der von mir erzengren Teidlitz - P„lvcr und jedem ?ie cil.lelne
Vulverdosis umichllc,'elllr» Paplcr lst memr ämtlich l?cponirte Hchutzmarke aufgedrückt. " " ä " ' "

Centra1-Versol.c>ungs-Pepot: Apotheke „)um S'torch" ,„ Wien.

Preis einer versiegelten Originalschachtel 1 f l . öst. W. — Gebrauchs-Anweisung in allen Svrachrn
Diese Pnlver behauptcu durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigsten Fällen erprobte Wirlsamleit nn er sämmtlick.c» bisber

bekauuten Hausarzeue.en unbcstrmcn den ersteu R a n g ; wie denn viele Tanseude aus alleu Theileu des qroßen /a s r ch s .^ lwr^
l.cgeude Daulsagungsschreibcu die deta.ll.neu Mchwcism^ daß dieselbe» bei I , u ^
^ ' ^ ' " «üb S o d b r e u u e u , ferner bei K r ä m p f e u , N i e r e u l r a u t he i t e n , N e r v e n l e i d e n . H e r z t o p ^ l . e v o s e u

O l i e d e r - A f sec t i o u e n . endl.ch bei A.llage ur H y s ° r i / H< P o chon
d l , ^ . a n d a u e r n d e m B r e c h r e i z u, ,, w. mit dem besten Erfo lg augewendet werben und die

^ I ^ ^ I - I n ^ ^ : in «aibach bei Herrn 5 V l „ . t . « , . . 1 , 1 » ^ . Apotheker „zum goldenen Hirschen"
3 ! « " " " ' , ^ ' . ^ " ^ ' Apoth. Görz : / l . /<>an2ftn/, , M a r b u r g : ^ . /<„//^n/<7

Hormons: / , . /.uce/«, Klagensurt: t.'. ̂ Vemetti.vc/llVHc/t. ! Villach : M<M ^ ^ v ,

Durch obige Firmen ist auch zu beziehen da« W i p p a c h : ^n i on />^^ i . v .

Gchte Dorsch-LebeVthran-Qel.
Dle reinste und wirksamste Sorte Mcdicmalthran au« Bergen in Norwegeu.

Jede Voutcille ,st zum Unterschied vou anderu Leberthrausorten mit mciuer Schnttmarte verselien
Preis ciucr Voutcille mbst Gcbrauchsauwcisuüg 1 si. oft. W.

Das echte Dorsch - Ve l ie r th ran - V c l wird mit dem besten Erfolg angewendet bei B r u s t , uud 5.'un acu l ra» s l , . . . . . .
S t r o p h e u uu N yach l t i « . Es he.lt die veraltetste» G ich t , uud rheumatische:, beiden. s° ,̂ ,ie ch ouisch Ha a «^

Diese re.uste und wlrlsamste aller Leberthran-Sorten wird durch die sorgfältigste Eiusamm nua und Ä ?sck.^. '?> H
fischen aewouneu. jedoch durchaus leiuer chemischen Behandluug uuter ogen i ud m dic u de ^ O r i a i a^s ̂  " ° " ^ . 7 ^ '
teue F l i l ss .g te i t sich gauz iu demselben uugeschw ach ten p r i m i t i v e u Z "s t °nd b ^ ' ' ° ' s " ' 7 / " l h a l -
H a n d d e r N a t u r u n m i t e l b a r h e r v o r g i l l g . » > ' "uc i , , u i c j i r a u s d c r

^ -» Apotheker und Fabricaul chemischer Prodncle iu Wien.

Abgang icr Posten von Mach.
Nach K l a g e n f u r t Eilsahrt ueueu Systems

bis Kraiuburg, welche sich au die Mallcvost
Kraiudurg-Klagcufurt anschließt, llber Neu-
martl, Uuterbergeu — täglich früh '/,4 Uhr.

Naci, R u d o l f s w e r t h (Mallcpost) ilber St.
Mareiu, Weijelburg, Pöseutoif, Treffen :c.
(befördert Sruoungcn fllr gauz Uulcrkrain)
— täglich 8 Uhr Abends.

Nach E i l l i (Karriolftost) llber kuloviz, St.
Oswald, Franz, St. Peter (befördert auch die
Briefpost für Stein über Vir) — täglich 5 Uhr
früh.

Nach Got tschcc (Botenpost) ilber Vrunndorf.
Großlaschch, Rcifniz ,c. täglich früh i Uhr.

Nach S t e i n iBotenpost) über Mauuöburg,c.
— täglich Nachmittags 3 Uhr.

Nach B i e s o v i h (Note) Montag, Mittwoch,
Dlllmersillg uud Samötaa — um 3 Uhr Nach-
mittag«.

Nach Nudolfswerth uud retour werbeu uur
drci Reiscude, bcdiuguugsweise auch eiu vierter
aufgeuomineu, weuu dcr Couducteur seineu Sitz
im Wagen mit dem Hocksitze vertauscht uud teiuc
höhere Bespannung erwächst. Zwischen Krain-
burg und Klagenfnrt ist die Zahl der Reisenden
auf drei, zwischen 5,'aibach uud Kraiuburg auf
vier bcjchräutt.

Allkunsl >cr Posten in Laibach.
V»u Ä l a g e n f ü r t (Eilfahrt ucuen System«)

Über Uuterbergcn, Ncuinarlll, Kraiuburg —
N Uhr Abends.

Vou Rudo l f s werth (Vlallepost, bringt die
Post vou ganz Uuterlraiu) — täglich um 5 Uhr
15 Miu. früh.

Von H i l l i (Karriolpost), Stciu über Vir, Lu-
toviz, St. Oswald, Frauz, St. Peter lc.
— täglich Z Uhr Nachmittags.

Vou Got tschee (Botcnpostj, Großlaschitz,
Reifniz:c. — täglich 11 ' / , Uhr Mittags.

Von S t c i u lBoteupost). Maunsburg - täglich
K Uhr srilh.

V o n B r c s o v i t z (Bote). M°nag, Mittwoch,
^onnersiag uud Sami,lng — s'nih « Uhr.

Freigepäck W Pfd. 1W si.Mrth bei Mollepostcn-
" 20 „ 1(X) „ „ lici E,lfahr!c"

ueucu Systems.
Reclamen jeder Art wMm n,ü„dlich oder

»chnstllch bei der Amtuvorstehuug angebracht wer-
ben. Bei Vcrspäluugcu der'Pustcu und dn'
Zuge erfolgt die Ausgabe um so viel später.

Äxmtrkung. Die Äriespost ist von « Uhr
fti h bis 7 Uhr Abends offen. Zwischen 7 u"d
v Uhr früh werden die Leitungen rilclwarto aul<-
gegeben. — Die Fahrpost ist von 8 bis 12 Uhr
-Uormlttag« und vou 2 bis tt Uhr Abends gruffult.
^- UeberdieS werden au« deu zehn Stcwtlmes-
sllimnlungütästcu die iu dieselben hintcrlegtt»
Vrirfc dreimal des Tages, uud zwar um ' . l i llhl
Vormitttags, daun nm '/. ̂  Uhr Nachmittag«',
eudlich um <; Uhr Abends herausgenommen u»d z "
weitern Expedilion auf da« t. t. Postamt gclnaHi.

Vru«l und ««lag »«» Ignäz ». Kl«inm«yr ä Fed or Vamberg in Laibach.


